Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


A2ster 
Jahrgang. 


Ratibor, 


Eine Taſſe Chocolade. 
(Beſchluß.) 


Napoleon war in Allem ſehr pünktlich. Jeden Morgen 
legte er mik dem Glockenſchkage zei ſeine Chocolade zu trin⸗ 
ken. Die Stunde des erſten Frühſtücks war ihm eine der lieb⸗ 
ſten des ganzen Tages. Er unterhielt ſich mit Joſephinen, die 
ihm beim Frühſtück Geſellſchaft leiſten mußte, und war, wenn 
er ſeine Chocolade trank, ſo freundlich, mittheilend und geſprä⸗ 
chig, wie ſonſt zu keiner andern Stunde. 


An jenem Morgen, an dem einer ſeiner Köche ihm den 
Tod in die Chocolade quirlte, leiſtete ihm die Kaiſerin und fein 
Stiefſohn Eugen von Beauharnais Geſellſchaft. Napoleon war 


N ſelt langerer Zeit nicht bei fo ausnehmend guter Laune, 
als eben an jenem Tage. 


Er ſtand f 
Er f a der Fenſterbrüſtung, mit dem Rücken gegen 
S e zu 
Ne 5 gekehrt und unterhielt ſich mit Joſephinen und 
Eugen von den Vorbereitungen zur Krönung, als es Neun 


ſchlug und, eine Minute ſpaͤter, einer der kaiſerlichen Pagen ihm 
die verhängnißvolle Chocolade uberreichte 


— Gut, daß fie kommt ... ſchon ſehnte ich mich nach 
ihr ... was doch nicht alles Gewohnheit vermag... ich 


habe mich ſo daran gewöhnt, daß mir etwas fehlen würde, wenn 
ich ſie eines Morgens entbehren müßte. 


Mittwoch den 5. Inni. 


Der Kaiſer nahm die Taſſe vom Teller. Die Chocolade 
ſchien heißer als gewöhnlich zu ſein ... ſie rauchte und brü⸗ 
ſelte. .. Napoleon rührte, wie er immer zu thun pflegte, den 
Löffel und ſagte zu feinem Stiefſohne: 

— Eugen, ich bin ſeit langer Zeit Dein Schuldner. Deine 
Tapferkeit hat mir manchen Sieg erfochten ... Du haft Dei⸗ 
nen ritterlichen Muth an keinen Undankbaren verſchwendet . - 
die Stunde iſt gekommen, wo es mir vergönnt iſt, Deine Hel⸗ 
denthaten würdig zu belohnen. Mein tapferer Eugen, der hel⸗ 
denmüthige Sohn meiner vielgeliebten Joſephine, wird Vicekönig 
von Italien 

— Sire, welche Gnade! rief Eugen und wollte ſich auf 
ein Knie niederlaſſen, um dem Kaiſer zu danken. 

— Nicht zu meinen Füßen, an meinem Herzen iſt Dein 
Platz, ſagte Napoleon. 

In Joſephinens Auge zitterte eine Thräne mütterlicher Lie⸗ 
be. Sie wollte dem Kalſer danken für die Huld, die er ihrem 
Sohne zu Theil werden ließ, ſie wollte ihren Dank in Worte 
kleiden, aber Zähren der Freude drängten ſich aus ihrem Auge 
und dieſe Thränen waren beredter, als alle Sprachen der Erde. 

— Eh bien, ſprach Napoleon, der die Rührung Joſephi⸗ 
nens gewahrte, déjeunons. 

In demſelben Augenblick, als er den erſten Löffel der Chor 
colade, um zu prüfen, ob ſie ſich bereits abgekühlt habe, zum 


— 
* 7 


Munde führen wollte, fiel von der Höhe der sh etwas 
9 in die Obertaſſe des Kaiſers. r . 

— e if das? o ofephine, di die es ig sg © er⸗ 
kannte. 2 2 

— Eine Kreuzſpinne! Pfui, welch ekelhaftes Thier! Ein 
Sprichwort ſagt zwar: Spinnen bringen Gluͤck, allein ich traue 
dieſem Sprichwort nicht ... Der Anblick dieſer Spinne etz 
weckt Abſcheu und Eckel in mir ... Lalande meint zwar, die 
Spinnen ſeien nicht giftig ... man dürfe ſie ſogar eſſen 2 
aber ich danke dafür. Böſe Spinne, was hab' ich dir zu Leide 
gethan, daß du mir meine Chocolade vergällt haft .. Der 
Anblick dieſes Thieres macht mich trübe und verſtimmt .. Fo 
Mein Hunger ift verſchwunden ... ich mag nicht mehr früh⸗ 
ſtücken. 
— „In demſelben Moment meldete * nn den Finſten von 
Lalla Die Kaiſerin nn ſich in ihr Zimmer .. Eugen 
ſolgte ihr. 
Als die Chocolade unberührt in die kaiſerliche Küche ie 
rückgebracht wurde, und der Koch auf der Oberfläche der Ta e 
die Spinne ſchwimmen ſah, erblickte er in ihr einen Fingerzeug 
Gottes, und von demſelben Augenblick bemächtigte ſich feiner 
Seele ein ſo hoher Grad von Reue, daß er, plötzlich ganz um⸗ 
gewandelt, die ganze Größe ſeines Verbrechens begreift. Ein 
Strom reuevoller Thränen ſtürzte aus den Augen, welche die 
Spiune anfarıten, in der feih von Gewiſſensbiſſen zerriſſener 
‚Seit einen warnenden Wink der Vorſehung erkannte. 0 


Der Kaiſer ſteht unter Gotles Schub! rief er aus, 

bedeckte ſein thränenfeuchtes Antlitz mit beiden Händen und 
weinte lang und ſchwer. Dann trat er an den Heerd, auf dem 
ein luſtiges Feuer praſſelte, zog die Brieftaſche, die er auf der 
Gruſt trug, aus dem ſichern Verſteck, öffnete ſie mit ruhiger 
Miene, nahm die Banknoten heraus und warf mit der größten 
Muhe eine nach der andern in die Flammen. Nach Verlauf 
von zwei Minuten war die halbe Million, der Preis feines Vers 
brechens, in Rauch aufgegangen. Ein ſchwerer Seufzer entrang 
ſich ſeiner Bruſt: es klang, als wäre ihm eine Centnerlaſt vom 
Herzen gefallen; dann trat er vor den Tiſch, auf dem die Cho⸗ 
colade ftand, warf mit dem ‚Löffel die Spinue heraus und leerte 
mit einem einzigen Zuge die vergiftete Chocolade. 
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Bald Sarauf ſtellten ſich die ſchrecklichen Wirkungen des 
Giftes ein. Der Koch ertrug die wüthenden Schmerzen, die 
wie glühende Sonden, wie dreiſchneldige Stilets, in ſeinen Ein⸗ 
geweiden wühlten, mit ua Geduld und verlangte ſtatt des 
Arztes einen Gelſtlichen. 

Zehn Minuten ſpäter ſtand vor dem Lager des Sterbenden 
der fromme Vater Gierolamo, dem er ſein Verbrechen und ſeine 
Strafe beichtete, und der ihm darauf im Namen Gottes, des 
Sohnes und des heiligen Geiſtes Abſolution ertheilte. 

Noch an demſelben Tage erfuhr der Kaiſer das Vergehen 
und die Reue des unglücklichen Kochs. 

— Das Sprichwort hat ſich bewährt, ſagte Napoleon. 
Die Spinne hat mir Gluͤck gebracht. Mein Leben liegt in Got— 
tes Hand: ſeine Flügel ſchirmen mich, und wie Schottlands 
König darf ich ſagen: 

„Macbeth, Dir krümmt kein Haar, 
Der, den ein Weib gebar.“ N 

Zwei Tage ſpäter wurde der Kalſer der Franzoſen zum 

König von Italien getront, und vierzehn Tage darauf Eugen 
von Beauharnais zum Vicekönig ernannt. 
Auber trotz des Scharfſinns der franzöſiſchen Polizel / trotz 
des unermüdlichen Spionirens der Schüler Fouché' 8, war es. 
nicht gelungen, herandzußziogen, wer der Urheber dieſes Planes 
geweſen ſei. (ELub. Beat 


— 


Paroli. 
(Eingeſendet.) 
„JIhier und Menſchen ſchliefen feſte,“ 
’ Selbſt die beſte Katze ſchlief, 
Als ein Schwarm zechluſt ger Gaſte 
Noch die ſpäte Stunde rief. 


In dem Vorſaal einer Dame 
Fingen ſie zu trinken an, 
Bairiſch Bier, bis daß im Wahne 
Jever meint, er wär ein Mann. 


slunſch, im Stillen Ingft ſchon Vater, 
Schlug mit Würde auf den Tiſch, 
Andre ehrbar, wie ein Pater 

Machten leiſe ein Geziſch. 


Endlich ſchwadeiten fie alle 

Was — nicht kam es darauf an, 
Bier, Punſch, Rauch, die arge Falle 
Köpfte Jeden, Mann vor Mann. 


Unſichtbar ſchwang ſich ein Prügel Zweiſilbige Charade. 
Aus dem Trank, zu 5 N N Die Erſte. A 
- Jeder brach ein neues Siegel, n 2 N 

t 4 Alles wandle ich zum Vöſen, 
0 5 . 7 

Manch Geheimniß wurde lau Was ſich immer mit mir eint, 

Hochzeit, Meineid, Frauen, Mädchen, Nur die Schuld wird durch mein Walten 

Wochenblatt, Kaffe und Thee, ö Gottes und der Menſchen Freund. 


Alles kam an's Läſterfädchen, Die Zweite 
i ndlich riß — o weh! 
n 0 Schöne Zeit, wo ich noch ſchnelle 


Stolpernd ſucht' zu Haus die Kammer Lief durch Königstöchter Hand! 


— Jeder, und wie's Veifpiel lehrt, Fade Modetändeleien, - 2 
Hat das Katzenlied in Jammer, Waren damals unbekannt. 

Hochmuth ſich in Fall verkehrt. Das Ganze, 

g (Oberſchl. Mitth.) Schönfter Stein der Kaiſerkrone 

m EEE . Nennt mit allem Recht man mich; 

a . Völker, raſch und freiheitsdurſtig, 5 

e n. (4 E73 

Ng n Grüße ſtolz als Kinder ich. 


In dem Göttinger Carcer, wo es gebräuchlich iſt, daß 
leder Gaſt ſeinen Namen eingräbt, ſteht der Name eines meck⸗ 
lenburgiſchen Edelmannes; als 25 Jahre ſpater fein Sohn i 
dieſe Carcerzelle beherbergte, fügte dieſer lakoniſch dem Namen Auflöſung der Charade in voriger Nummer: 
feines Vaters hinzu: „et filius.“ i  Mosenhreuger. 


(Aufloͤſung in naͤchſter Nummer.) 


= . 1 

f Allgemeiner Anzeiger. 

Der Aligemeine Oberſchleſiſche Anzeiger empfiehlt ſich als ein feit 32 Jahren gefanntes und wirkſames Organ zur Verbreitung 
von Inſeraten, deren Annahme täglich in den Hirt'ſchen Buchhandlungen zu Natibor und Breslau erfolgt. 


Wilhelms Bahn. 


Die Herren Aktionaire der Wilhelms⸗Bahn werden hierdurch aufgefordert, 
die zweite Einzahlung von fünfzehn Prozent g 
in der Zeit vom 9. bis 16. Juli d. J. von 9 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags in unſerm Bureau an unſern Haupt⸗Rendanten 
Herrn Röther oder in derſelben Zeit in Breslau zu Händen des Hauſes Eichborn und Comp. zu leiſten und kommen bei 


= 8 die Zinſen der bereits eingezahlten 15 Prozent vom 13. Mai d. J. ab mit 3 n für jeden Quittungsbogen in 

nrechnung. 5 a 

2. 2 Verzinſung dieſer zweiten Einzahlung läuft vom 15. Juli d. J. ab. { 

Holge die Einzahlung der 15 Prozent nicht innerhalb der oben feſtgeſetzten Zeit, jo treffen den ſäumigen Zahler 

* See dieſen Fall feſtgeſetzten Nachtheile. i hr » 9 1 
ielonigen Herren Aktionaire, welche eine vollſtändige Einzahlung auf ihre Aktien zu leiſten wünſchen, können die 


Beträge hierfür an beiden angegebene l ö 1 1 l 
1 2 gebenen Zahlungsſtellen deponiren und ſollen ihnen, da die Aktien zur Zelt noch nicht ausgereicht 
werden können, Interims⸗Qulttungen zu je 100 %, erteilt werden. a x > * tic 


Ratibor den 28. Mal 1844. 
Das Directorium der Wilhelms : Bahn. 
1 Felix Fuͤrſt von Lichnowsky, Präſa. 
Bennecke. Doms. Kuh. Langer. Polko. Schwarz. Ber: > 
. Meyer, General : Seftetair- 


Subhaſtations⸗Patent. 
Nothwendiger- Verkauf. 


Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht Ratibor 
den 16. Mai 1844. 


Das zu Brzezie Nr. 19 belegene 
Ackerſtück von 6 Breslauer Metzen Aus⸗ 
ſaat, und das darauf erbaute Haus nebſt 
Schmiede tarirt 55 , 10 Ar foll 
am 12. September 1844 Vormittag 9 
Uhr an der Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Tare und Hypothekenſchein find in der 
Regiſtratur einzuſehen. 


Etabliſſement. 


Einem hochgeehrten Publikum mache 
ich die ergebene Anzeige, daß ich in 
Breslau, Reuſche Straße Nr. 11 un⸗ 
ter der Firma 


J. H. Büchler & Comp. 
ein Magazin für Naturwifſenſchaf⸗ 
ten, verbunden mit einer Hauptnieder⸗ 
lage ſämmtlicher Apothefer- Ge- 
räthe errichtet habe. Unablaͤſſig werde 
ich bemüht ſein, dieſes fo ſehr vielſeitige 
Etabliſſement ſo viel als nur möglich zu 
vervollſtändigen und empfehle daſſelbe eis 
ner gütigen Beachtung. 


J. H. Büchler, 


Apotheker. 


S ce 
Ich erlaube mir anzu⸗ 

zeigen, daß ich nur noch 8 
4 kurze Zeit hier bleibe. . 
3 Potrait-Maler 

25 Noſenthal. 5 
BEER 


111 Mineralbrunnen. 1 
Von klarer, diejähriger Malſchöpfung 
empfing direct aus den Quellen: 
Kiſſinger⸗Rakozzi⸗, Adelheids⸗ 
quelle, Pyllnaer-Bitterwaſſer-, 
Cudowa⸗, Mariakreuz-, Selter⸗ 


und Oberſalzbrunn 


und offerirt in Kiſten wie Flaſchenweiſe, 
billigſt 


3 


Ignatz Guttmann. 
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Bekanntmachung. 
Bei der Oberschlesischen F ürstenthums - Landschaft wird für den be- 


vorstehenden Johannis- Termin d 


17. bis incl. den 23. Juni c. 


Ratibor den 24, Mai 1843, 


er Fürstenthums- 

c. eröffnet werden und Einzahlung der Pfandbrie 
erfolgen, 
Pfandbriefs - Präsentanten aber vom 


24. Juni bis incl, 
Ausnahme der Sonn- und Feiertage Statt finden, 


Tag am 17. Juni 
fs - Interessen vom 
die Auszahlung derselben an die 
den 5. Juli c. mit 


Directorium 
der Oberschlesischen Fürstenthums - Landschaft, 
Freiherr von Reiswitz. 


Auf Doms⸗Dampfmühle bei Natibor 


it Weizen: und Roggen = Futtermehl und Kl 


jederzeit vorräthig. 


2% Apr und grob geſchroten 2 Ar 


Um den Anforderungen zu genügen iſt auch die Einrichtung 
daß Weizen und Roggen in Partieen von mindeſtens 200 Scheffeln für 
der Herren Einlieferer in möglichſt kürzeſter Friſt vermahlen wird, 


eie zu den billigſten Preiſen 


Bei einem Quantum von mindeſtens 20 Scheffeln wird das 
Schroten von Malz und Futtergetreide unverzüglich 
darauf warten können und beträgt das Schrotlohn für einen S 


vorgenommen, ſo daß die Fuhren 
cheffel fein geſchroten 


getroffen worden, 


ur Rechnung 
wobei faͤmmtliches 


entfallendes Mehl und Kleie ohne allen Abzug gegen Erlegung eines billigen Mahl⸗ 


geldes zurückerfolgt. 


Eben ſo wird auch Roggen und Weizen von guter Qualität ſofort gegen alle 


Mehlſorten umgetauſcht. 


Doms⸗Dampfmühle den 31. Mai 1844, 
Das Muͤhlen⸗A mt. 


Ein mit guten Zeugniſſen über feinen Lebenswandel verſehener, der deutſchen 


Sprache mächtiger Bediente, von kräftiger Figur und 
ſchon mehrere Jahre bei Herrſchaften gedient hat, 


1 unverheirathet, welcher 
findet vom 1. Juli c. an einen 


annehmbaren Dienſt, und nur ein ſolcher möge ſich deswegen bei dem Königlichen 
Invaliden-Haus-Rendanten Bruſt zu Rybnik melden. 


11Ligarren-Offerte.!!! 

Mein Lager in wirklich ächten, abge⸗ 
lagerten Hamburger-, Bremer⸗ und 
Havanna = Cigarren iſt wiederum 
beſtens aſſortirt und offerire dieß, ſo wie 
alten wurmſtichigen Varinas in Rollen 
zu den möglichſt billigſten Preiſen. 


Ignatz Guttmann. 


Mehrere ſehr annehmbare 
Stellen für Pharmaceuten ſind 
term. Johanni zu vergeben, durch die 
pharmaceutiſche Verſorgungs-Anſtalt in 
Breslau, Reuſche Straße Nr. 11. 

Für Nachweiſung der Stellen wird 
eine nur ſehr unbedeutende Proviſion ges 
zahlt. 


Einem hochgeehrten Adel und geehrtem 
Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, 
daß ich eine Auswahl von Tape⸗ 
ten Muſtern empfangen habe, zu 
auffallend billigen Preiſen, welche ich hier⸗ 
durch empfehle. Ich bitte um geneigten 
Zuſpruch. 7 

Fri ſ a, 


Tapezier und Dekorat 
Ratibor den 4. Juni 1844. Fu 


— —— 

Das offene Gewölbe und die Wohnung, 
welches der Kaufmann Herr Pyrkoſch 
in dem Hauſe Nr. 32 lange Gaſſe inne 
hat, iſt ſofort zu vermiethen und zum 1. 
October d. J. zu beziehen. Näheres zu 
erfragen beim r. Langer. 


Ratibor den 4. Juni 1844. 
Mit einer Beilage. 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 
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des Allgemeinen Oberſchleſiſchen Anzeigers. 


— 


Bei Ferdinand Hirt in Breslau, (Nafchmarkt Nr. 47,) iſt zu haben, jo 


wie für das geſammte Oberſchleſten zu beziehen durch die Hirtſche Buchhandlung 
in Ratibor: 


Der vollkommene Zerſtoͤrer 
aller ſchädlichen Inſekten, Vögel und vierfüßi⸗ 
gen Thiere, die in Deutſchland leben. 


Ein hoͤchſt nütliches Buch für Jäger, Gärtner, Defonomen, Bäcker, Fleiſcher ⸗ 
Mühlenbeſitzer, Hausfrauen u. ſ. w. Mit 47 Abbildungen. 


Geh. 10 e. 


Hundert ausgewaͤhlte Volks⸗Spiele 
der Deutſchen. 


5 ngen im Schnellſprechen, beluſtigenden Fragen, deren Antworten und den 
Nebſt Uebung amüfanteſten, anſtändigſten Auslöſungen der Pfänder. 
geh. 10 n. 


| Der Feinſchmecker, 
oder Sammlung feiner Milch⸗, Mehl⸗ und 
Eierſpeiſen. 


Ein Geſchenk für junge Damen. 
Preis geh. 10 n. 


| Der Feinſchmecker, 
oder Sammlung feiner Fleiſchſpeiſen. 


Ein Geſchenk für junge Damen. 
Preis geh. 10 e 


Ratibor, Mittwoch den 5. Juni 1844. 


— 


Bei C. F. Amelang in Berlin er⸗ 
ſchien ſo eben und iſt vorräthig in Bres⸗ 
lau bei Ferdinand Hirt, (Naſchmarkt. 
Nr. 47) ſo wie für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſten zu beziehen durch die Hirt' ſche, 
Buchhandlung in Ratibor: 


Hermann Schrader's 
Kunſt⸗ und Schönfärber ꝛc. in Hamburg, 


Lehrbuch der Farbe⸗ 
Waaren⸗Kunde. 


Enthaltend: den Urſprung und die Kenn⸗ 
zeichen der mehr oder minder guten Be⸗ 
ſchaffenheit aller in der Färberei, Zeug⸗ 
druckerei und andern techniſchen Künſten 
und Gewerben anzuwendenden Farbemate⸗ 
rialien und den dahin gehörigen Subſtan⸗ 
zen, ſo wie die Entſtehung und Bereitung 
der aus den Naturprodukten gewonnenen 
Säuren und Salze, welche in den techni⸗ 
ſchen Gewerben überhaupt Anwendung 
finden. Nebſt einem Anbange, die Er⸗ 
klaͤrung der in der techniſchen Chemie vor⸗ 
kommenden Kunſtausdrücke und die An⸗ 
weiſung enthaltend, den Saͤure und Salz⸗ 
meſſer von Beaume ꝛc. zu prüfen und 
zweckmäßig anzuwenden. Ein unentbehr⸗ 
liches Handbuch für Kaufleute, Handels⸗ 
befliſſene, Färber, Fabrikanten und Makler. 
In alphabetiſcher Ordnung verfaßt. 8. 
Maſchinen⸗Velinpapier. Geh. 22 ½ n 
Der Name des Verfaſſers der hier an; 
gezeigten Schrift hat durch ſeine frühern 
literariſchen Arbeiten im Fache der Faͤr⸗ 
berei einen zu guten Klang, als daß es be⸗ 
dürfte, zur Empfehlung derſelben weiter Et⸗ 
was zu ſagen. Jeder, welcher von dieſem Bus, 
che Gebrauch macht, wird ſich ſowohl von 
der Wichtigkeit, als von der zweckmäßigen 


Bearbeitung deſſelben überzeugen. 


Bei Aug. Schulz und Comp. in 


Breslau iſt ſo eben erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen, für das 
geſammte Oberſchleſten durch die Hirt⸗ 
ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Die roͤmiſch-katholiſche Kirche 
in ihrer Annäherung 
an die evangeliſche 
Kirche. 

Vom Seminar⸗Direktor Gerlach. 
gr. 8. geh. 5 n. 


— 


Im Verlage von F. Kupferberg in 
Mainz iſt fo eben erſchienen und in Bres- 
lau zu haben bei Ferdinand Hirt, 
(am Naſchmarkt Nr. 47) ſo wie für 
das geſammte Oberſchleſien zu beziehen 
durch die Hirt ſche Buchhandlung in 
Ratibor: Ah 


Theologiſche Briefe, 
f "ale 


8 5 
Fortſetzung des Breslauer Streites 
5 über das 


chriſtliche Seligkeitsdogma. 


Bon 
Dr. J. B. Baltzer, 
Fürſtbiſchöflichem Conſiſtorialrathe und 
Proſynodal⸗Examinator, ordentlichem Pro⸗ 
feſſor an der katholiſch-theologiſchen Bas 
kultät zu Breslau. 
Erſte Serie. 
Preis 14 Gr. 


Das chriſtliche 


Seligkeitsdogma, 


5 nach katholiſchem und proteſtantiſchen 
0 Bekenntniſſe. 3 


Eine Streitſchrift 
von 
’ Dr. A. B. Baltzer, 
ilurſtbiſchöflichem Conſiſtorialrath und 
roſynodal⸗Examinator, ordentlichem Pro⸗ 
feſſor an der katholiſch-theologiſchen Fa— 
. kultät zu Breslau. 
Zweite Auflage. 
Preis 12 Gr. 


Im Verlage von G. J. Manz in 
Regensburg iſt erſchienen, und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen, in Bres⸗ 
lau durch Ferdinand Hirt, (am Naſch⸗ 
markt Nr. 47,) jo wie für das ge⸗ 
ſammte Oberſchleſten durch die Hirt' ſche 
Buchhandlung in Ratibor: 


Bandrand, Abbe, d. G. J., ſammt⸗ 
liche geiſtliche Schriften u. d. 
Titel: Die Weihe der Seele, oder Ers 
hebung zu Gott. Lr Bd. enth.: Die 
Seele in ihrer Erhebung zu Gott 
mittelſt Erwägung der wichtigſten Re⸗ 
ligionswahrheiten. Neue vollſtändige 
Ueberſ. a. d. Franzöſ. 8. geh. 22 gr. 


Betrachtungen u. Troſtgründe, 
kurze, in den Widerwärtigkeiten 
dieſes Lebens. Aus mehreren 
Schriften zuſammengetragen, zum Troſte 
und Belehrung hartbedrängter Chriſten, 
wie ſie durch ihre Leiden ſich heiligen 
können und ſollen. Von dem Verf.: 


„Schritte zur vollkommenen 
Liebe Gottes.“ Mit 1 Stahlſtiche. 
8. geh. 9 gr. 


Cepari, P. V., Leben des gottſeligen 
J agli Johannes Berchmans, 
a. d. G. J. Neu bearbeitet und mit 
den gewöhnlichen chriſtkatholiſchen Anz 
dachtsübungen vermehrt von M. Sin: 
tzel. Ein wahrhaft goldenes Büchlein. 
Mit 1 Stahlßiche. 8. geh. 16 gr. 


In der Aſchendorffſchen Buchhand⸗ 
lung in Münſter iſt erſchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben, in Bres⸗ 
lau bei Ferdinand Hirt, (am Naſch⸗ 
markt No. 47,) ſo wie für das geſammte 
Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt’s 
ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Von der Jury. 


Ihre Nothwendigkeit und Stellung im 

Strafverfahren; ihre Geſchichte und ver- 

ſchiedene Bedeutung in England und Frank⸗ 
reich; ihre Einführung in Preußen. 


Von 
G. C. R. Kintel, 
Königl. Prenß. Reg.⸗Ref. a. D. 


gr. 8. 31%, Bogen. geh. 
ARE 10 Sn. 


— — — — ——— ——ͤ ö ̃æ — 


Im Verlage von G. J. Manz in 
Regensburg iſt erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen, in Bres⸗ 
lau durch Ferdinand Hirt, (am Naſch⸗ 
markt No. 47), ſo wie für das ges 
ſammte Oberſchleſten durch die Hir t'ſche 
Buchhandlung in Ratibor: 


Hauber, Dr. J. M., 


Andachts⸗ und Erbauungsbuch für katho⸗ 
liſche Chriſten 41e verbeſſerte einzig 
rechtmäßige Original-Auflage. Mit Titel 
in Farbendruck und 1 Stahlſtiche. 8. 
Velinpapier. 12 Gr. Mit Titel in 
Golddruck und 3 Stahlſtichen. 16 Gr. 


Roſenkranzgebet, 


d. heil., nach d. Geiſte d. h. kathol. 
Kirche auf 4 verſchiedene Weiſen, ſammt 


d. h. 5 Wunden und Litaneien. Nebſt 
einem Unterrichte über die Kraft und 
Wirkung des Roſenkranzgebeles. Von 


dem Verf.: „Schritte zur vollkommenen 
Liebe Gottes ꝛc.“ dte Aufl. verm. mit 
einem Anhange von Morgen-, Abende, 
Meß⸗, Beicht⸗ und Communiongebeten, 
einer Kreuzwegandacht u. a. Gebeten; 
nebſt den Regeln, Abläſſen und 15 
Geheimniſſen des lebendigen Ro⸗ 
ſenkranzes. Mit 1 Stahlſtiche und 1 
Geheimnißzettel. 18. Geh. 4 Gr. 


— 


Bei Ferdinand Hirt in Breslau, 
(am Naſchmarkt Nr. 47,) iſt zu haben, 
ſo wie für das geſammte Oberſchleſien 
zu beziehen durch die Hirt ſche Buchhand⸗ 
lung in Ratibor: 


Die Anlage, 
Beſtellung und 
Pflege der 
Miſtbeete. 


Für Gartenfreunde dargeſtellt 
von 


C. Th. B. Saal. 
Preis geh. 17 % Gr 


11018 Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 
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